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^U137 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Tienötag , DonucrLtag nnd Lam - tag .
PretS vierteljährlich in Turlach ! Mk . 2 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . M Pf .
Samstag den 19 . November

Ejnriiitunfftzgcbühr per gcivöhnlichc vier -
gespaltene Heile »der deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tagb zuvor dir
spätestens 10 l'. lir Vormittags .

1887 .

Tigrsiiklugknlrn .
Baven .

Karlsruhe . 17 . Nov . Der Großherzog
wird am 22 . d . M . um '

,- 12 Uhr den badischen
Landtag eröffnen . Der Erbgroßhcrzog und
Prinz Ludwig werden ebenfalls hierzu erwartet .

— Die Großherzoglichen Herrschaften werden
voraussichtlich am kommenden Montag Baden -
Baden verlassen und die Residenz nach Karls¬
ruhe verlegen .

— Sicherem Vernehmen nach hat mit Ge¬
nehmigung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs der Evangelische Oberkirchen¬
rath eine vom nächsten Sonntag an in das
allgemeine Kirchengebet aufzunchmendc Fürbitte
für Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit
den Kronprinzen des Deutschen Reichs an -

geordnct .
— Das Erzbischöfliche Ordinariat verordnte

im „ Anzeigeblatt für die Erzdiözese Freiburg " ,
„ daß jeden Sonntag nach der Predigt drei

„ Vater unser " und „ Ave Maria " für die
baldige Genesung Seiner Kaiserlichen Hoheit
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm
gebetet werden .

"
L . Söllingen , 18 . Nov . Daß ein Un¬

glück selten allein kommt , ist ja schon
längst zur Regel und zum Sprichwort ge¬
worden . Es dürfte daher interessiren , daß das
Brandunglück vom Montag ein Glück im Ge¬
folge gehabt hat . Beim Aufräumen des Schuttes
fand man eine beträchtliche Summe geschmolzener
Gokd - und Silbcrmünzcn unter den Trümmern .
Nach den begleitenden Umständen und dem
Fundort zu schließen , dürfte das so sicher an¬
gelegte Kapital zur Zeit der Befreiungskriege
in einem der Ställe untcrgebracht worden sein.
Der Ncnnwcrth der geschmolzenen Masse soll
eine Summe von 500 — 600 Mk . rcpräscntiren .

deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm ist jetzt endlich von

seinem jüngsten Unwohlsein , welches diesmal in
Folge der ungünstigen Witterungsverhältnisse
ungewöhnlich lange andauertc , voll ständig

Jerrill
'etoir . 18^

Lenore .
Novelle von F . Sutau .

(Fortsetzung .)

Plötzlich raschelte und knackte es in den
Zweigen , mit großen Sätzen kam Nero ,
Strauchwitz ' Hund angcsprungen . „ O Nero ,
gutes , treues Thier , suchst Du mich ? Willst
Du mich beschützen ? " rief Lenore freudig ; sie
schlang beide Arme um das zottige , nasse Fell
des Hundes und beugte das bleiche Antlitz
hinunter zu dem Thiere , das sie mit klugen ,
verständnißvollen Blicken ansah . So fand der
herbeieilende Strauchwitz Lcnoren . Bewegt blickte
er auf die dunkle Mädchengestalt , welche, das
thränenfcuchte Antlitz wie müde an den Kopf
des Hundes gelehnt , im düsteren Grabgewölbe ,
mitten zwischen welken Todtenkränzen stand .
Es war ein Bild , welches sich tief in Strauch¬
witz' Innerstes — cinprägtc . „Armes Kind, "

flüsterte er leise. Ta hob sie die Augen und
richtete sich auf , — und wie sic ihn jetzt an¬
schaute , so traurig , so hilflos , — da geschah cs.
Sie wußten es wohl Beide nicht , wie cs
gekommen . — Strauchwitz breitete die Arme
aus , er zog Lcnoren leise an sich und einen
Moment ruhte ihr dunkles Lockenhaupt an
seinem Herzen . — Nur einen kurzen , seligen
Augenblick , dann richtete sich Lenore tief
crröthend in die Höhe .

wieder genesen . Auch die den greisen Monarchen
tief erschütternden Berichte aus San Remo
haben den Gang seiner Wiedcrgenesung nicht
aufgehalten und hat der erhabene Herrscher
den Bericht l )r . Schmidts über das Leiden
des Kronprinzen zwar tiefernst , aber in
vollkommener Fassung entgegengenommcn . Da¬

gegen scheinen bei der Kaiserin die Angst
und die Sorge um den geliebten Sohn be¬
denklicher eingcwirkt zu haben ; die Nachrichten
aus Koblenz über den Gesundheitszustand der
hohen Frau lauten noch immer unbefriedigend
und ist daher auch über ihre Rückkehr nach
Berlin noch nichts Bestimmtes festgesetzt .

Berlin , 17 . Nov . Die Ankunft der
russischen Majestäten ist jetzt definitiv
auf morgen Vormittag 10sz Uhr festgesetzt . Am
Bahnhofe werden sämmtliche preußische Prinzen
und Prinzessinnen , sowie andere Fürstlichkeiten ,
die Generale des Ehrendienstes , Flügel -

adjutantcn w . anwesend sein . Falls Kaiser
Wilhelm , dem dringenden Wunsche des russischen
Kaisers folgend , nicht selbst am Bahnhof er¬
scheint , macht Allerhöchstderselbe dem russischen
Kaiser in der Botschaft sofort nach der Ankunft
des Czaren einen Besuch . In der Botschaft
begrüßen ferner die anwesenden nichtpreußischcn
Prinzessinnen das Kaiserpaar . Unmittelbar nach
dem Besuch des Kaisers Wilhelm dürfte das
russische Kaiserpaar im hiesigen kaiserlichen
Palais einen Besuch machen und späte ! die
hier anwesenden Prinzlichen und Fürstlichen
Herrschaften ebenfalls besuchen. Um 1 Uhr
findet Dejeuner in der Botschaft , um 5 Uhr
Diner im kaiserlichen Palais statt , wozu etwa
90 bis 100 Einladungen ergangen sind . An
Stelle der Galaoper , welche auf Wunsch des
Czaren unterbleibt , tritt wahrscheinlich ein
Familibnthee beim Kaiser . Die Abreise sollte
Abends um 11 Uhr vom Potsdamer Bahnhofe
stattfinden , doch sind hierin noch Aenderungen
möglich . Kaiser Wilhelm sprach den Wunsch
aus , auch die jüngeren Kinder der Kaisersamilie
zu sehen , so daß dieselben wahrscheinlich eben-
falls nach Berlin kommen ._

„ Was that ich ! " sagte sie mit bebender
Stimme und wich zurück bis in die äußerste
Ecke des Gewölbes . „ Was wollen Sie hier ,
gehen Sie ! gehen Sie ! "

„ O Lenore ! " rief er und seine Stimme
hatte jenen leidenschaftlichen Klang , der aus
dem tiefsten Herzen kommt . „ Ich habe kein
Recht , um Verzeihung zu bitten , ich habe kein
Recht es auszusprechen , was mir das Herz
zerwühlt , was mich elend macht , elend für ' s
ganze Leben .

" Er lehnte an der eisernen Gitter¬
thür . die Mühe hatte er vom Kopf genommen ,
das Haar hing in nassen Strähnen über die
Stirn , die hohe Gestalt bebte in innerer
Erregung . Lenore blickte scheu zu ihm hinauf ,
sie vergaß ihren Zorn , ihren Groll , Mitleid ,
inniges Mitleid erfaßte sie für den Mann , der
so bleich, wie gebrochen , vor ihr stand , dessen Blicke
mit einem fast verzweifelten Ausdruck auf ihr
ruhten . — „ Er war nicht glücklich , er war
elend , elender als sie , — und er liebt Dich ,
Dich allein, " rief eine innere , jubelnde Stimme .
Und wie ein Hauch der Verklärung ergoß es
sich jetzt über ihr Antlitz . Liebe . Güte und
unendliches Mitleid war darauf zu lesen . Es
war nicht mehr das thörichte , zürnende Mädchen ,
was jetzt dicht zu dem ernsten Mann herantrat ,
es war ein liebendes Weib . Sie reichte ihm
beide Hände . „ Versöhnung " flüsterte sie . „ und
Friede für Sic ! "

Strauchwitz ergriff ihre Hände und legte sein
heißes Antlitz darauf , als er es wieder erhob ,
schimmerte cs in seinen Augen wie von einerThräne .

* Die tiefgehende , dem innigsten - Mit¬

gefühle entsprungene Erregung , welche in allen

Schichten und Kreisen unseres Volkes durch die

zur schmerzlichen Gewißheit gewordene Nachricht
von dem bösen , krebsartigen Kehlkopfleiden
des deutschen Kronprinzen hervorgerufen
worden war , hat jetzt einer etwas ruhigeren
Stimmung Platz gemacht , nachdem weitere
Mittheilungen eine unmittelbare Lebensgefahr
für den theuern Kranken als ausgeschlossen
erscheinen lassen . Aus dem Vorträge , welchen
Ur . Schmidt am Sonntag dem Kaiser über
das Ergebniß der entscheidenden ärztlichen Be -

rathung gehalten hat , die am 11 . November
in San Remo stattfand , ist der Beschluß noch¬
mals hervorzuhebcn , daß an dem erlauchten
Patienten nur ein Luftröhrcnschnitt vorgenommen
werden wird , um die in längerer oder kürzerer
Frist vermuthlich eintretende Athemnoth zu
beseitigen . Da sich unter den gegenwärtig beim
Kronprinzen weilenden Acrzte » kein eigentlicher
Chirurg befindet , der diese , eine geschickte und
geübte Hand erfordernde Operation mit - un¬
bedingter Sicherheit vornehmen könnte , so ist
llr . Bramann . der erste Assistenzarzt in der
Klinik des Professors v . Bergmann in Berlin ,
nach San Remo abgereist , um bis auf Weiteres
in der Hingebung des Kronprinzen zur eventuellen
Vornahme des Luftröhrenschnittcs zu verbleiben .
Das Allgemeinbefinden des Kronprinzen ist nach
wie vor ein befriedigendes und seine seelische
Stimmung gegenüber dem schweren auf ihm
lastenden Geschicke eine geradezu wunderbar
gefaßte . — Die aus allen Thcilen des Reiches
vorliegenden Sympathiebezcugungen für den
Kronprinzen und sein Haus , die ihr Echo in
der ganzen civilisirten Welt finden , haben eine
sehr naheliegende Erweiterung durch die kirch¬
lichen Fürbitten erhalten , welche an zahlreichen
Orten ohne Unterschied der Konfession sür die
Genesung des hohen Kranken stattfinden . Fort¬
gesetzt gehen auch in Berlin wie in San Remo
selbst unzählige Beweise reinster Theilnahmc

„ Wollen wir nun gehen ? " fragte Lenore .
Jetzt erst schien sich Strauchwitz zu erinnern ,

was ihn hergeführt .
„ Ich - habe einen Schirm für Sie mit¬

gebracht, " sagte er halb verlegen , „ nur hat es
aufgehört zu regnen .

"

Das Gewitter hatte sich verzogen . von den
Bäumen tropfte es leise und eine Nachtigall
flötete in den Zweigen . —

So gingen sie dahin an dem wundervollen
Maiabend , wie zwei verirrte Kinder , die einen
Blick gethan hatten in ein fernes Zauberland
und nun zurück mußten in die rauhe Wirklich¬
keit. - — —

Adele empfing Strauchwitz an diesem Abend
sehr ungnädig . Sie sah cs seinem erregten
Antlitz an . daß etwas geschehen war , daß er
Lenore gesunden , sie gesprochen , vielleicht sogar
mit ihr Worte der Liebe ausgetauscht hatte .
Adele hielt nicht viel von Männertreue .

„ Nun hast Tu sie gefunden ? Deine holde
Julia, " fragte sie spottend , als Strauchwitz
eintrat . „ Hoffentlich hat sie nicht wieder
Versuche gemacht , mir meines Geliebten Herz
zu entreißen . Es war kaum zu ertragen damals ,
als sic Dich anschautc mit ihren heißen ,
glühenden Blicken , sie kokettirte maßlos , noch
zur rechten Zeit trat ich dazwischen und machte
dem Skandal ein Ende . "

„ Adele ! " brauste Strauchwitz auf , „ halt
ein . Kein Wort weiter über sie , sic ist
besser . . . . "



stunde , von Friedrichsruhe kommend , in Berlin
ein . Nach kurzer Zeit erschien noch trotz der
vorgerückten Stunde Prinz Wilhelm im Palais
des Reichskanzlers und verweilte daselbst etwa
eine halbe Stunde .

* Am nächsten Tonncrstag findet die Er¬
öffnung des Reichstages statt und in Anbetracht
der nur noch kurzen Zwischenzeit bis dahin
sputet sich der Bundesrath , wenigstens den
Neichsctat bis zum Zusammentritt des Parla¬
mentes noch fertig zu bekommen . Zum größeren
Theil ist denn auch der Etat zur Stunde schon
erledigt und kommt in denselben nun auch all¬
mählich die nothwcndige Klarheit . Zunächst
bestätigt sich die unangenehme Thatsachc , daß
der neue Etat in ein Defizit von 76 Millionen
Mark ausläuft , welches hauptsächlich daher
kommt , daß der Ertrag der neuen Branntwein -
Steuer den Einzelstarten zustießt . Das Mehr
von Ueberweisungcn an die Einzelstaaten beträgt
infolge dessen 116 Millionen Mark ( im Ganzen
machen diesmal diese Uebcrweisungen 266
Millionen ans ) , dem aber die wegen des Reichs -

dcfizits nothwcndig gewordene Erhöhung der
Matrikularbeiträge um 48 Millionen gegen¬
übersteht , so daß zur Vcrthcilung an die Einzcl -
staaten nur 76 Millionen von dem ursprüng¬
lichen Mehr von ! I6 Millionen übrig bleiben .
- - Angesichts der vor der Thür stehenden
Reichstagsscssion mehrt sich im Bundcsrathe
endlich das gesetzgeberische Material und ist
ihm in diesen Tagen außer dem Vogelschutz-

Gesetzentwurf die in voriger Session unerledigt
gebliebene Vorlage , betr . die unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit stattfindenden Gcrichtver -
handlungen , in etwas veränderter Gestalt
wieder zugegangcn .

* In den polnischen Lau best hei len
scheint sich eine Bewegung gegen die Aushebung
des polnischen Sprachunterrichtes an den Volks¬
schulen heranbildcn zu wollen . In der Stadt
Posen fand am Dienstag eine von circa
3000 Polen aller Stünde besuchte Versammlung
statt , welche gegen die Aushebung protestirte
und eine Ergebenheits - Adresse an den Papst
beschloß , in welcher die Betreuerung enthalten
sein soll , an der polnischen Sprache sestzuhaltcn .
Leo XIII . wird bei den gegenwärtigen guten
Beziehungen zwischen dem Vatikan und Berlin
die beabsichtigte Hincinziehung in die polnische
Sprachbewegung schwerlich sehr angenehm sein.

— Ter Dichter Ernst v . Wildenbruch ,
der bisher als Assessor im Auswärtigen Amt
beschäftigt war , ist vom Kaiser zum Lcgations -

rath ernannt worden .
* Von den Samoa - Inseln wird gemeldet ,

daß sich die amerikani sche Regierung weigere .

„ Ach , jetzt spielt sie wahrscheinlich die Spröde ,
die Schüchterne , Alles Berechnung , Freund , ich
kenne diese Sorte .

"

„ Still ! sag ' ich, " rief Strauchwitz heftig ,
„ oder — "

„ Nun , und — was , was dann ? — Willst
Du mich verlassen ihretwegen , mich, ' Deine
Braut , Deine erste Liebe ! "

Sie trat dicht zu ihm heran , aber plötzlich
zuckte sie zusammen . In seinen Augen glühte
es so unheimlich , sein Gesicht war todtenbleich ,
die Lippen waren fest zusammcngcpreßt , als
Wollten sic den Sturm bannen , der in seinem
Innern tobte .

„ O Eberhard, " begann Adele mit weicher ,
melodischer Stimme und faßte seine beiden
Hände , „ es wäre mein Tod , wenn Du mich
verließest, " und mit einem irren , verzweifelten
Blick schaute sie zu ihm auf . Sie war eine ausge¬
zeichnete Schauspielerin , diese kleine , schöne Frau .

„ Wer sagt , daß ich Dich verlassen will , ich
Werde mein Wort halten, " sagte Strauchwitz düster .

„ Und mich auch ein wenig lieb haben ? O ,
nur ganz , ganz wenig . "

Wie ein bittendes Kind sprach sie jetzt zu
ihm , wie flehend hob sie die kleinen Hände
zu ihm empor . — „ Sieh , wenn ich auch sagte :
sei frei , gehe hin zu ihr , die Du so sehr liebst ,
mehr als mich , es könnte jedoch nichts aus
Eurer Heirath werden , denn sie ist arm .

" —

„ Sprich keinen Unsinn . Adele , Du bist meine
Braut , im Herbst ist unsere Hochzeit .

" Einen
Moment deckte er dann die Hand über die

den von den Deutschen eingesetzten Tamascse
als König anzuerkennen .

Oesterreichrsche Monarchie .
* Tic östcrreichisch - ungarischen Dele¬

gationen erledigen ihre Arbeiten fortgesetzt in
flottem Tempo und ohne besondere Zwischen¬
fälle . Am Dienstag begannen im Budget¬
ausschuß der österreichischen Delegation die
Verhandlungen über das Extraordinarium des
Hccresbudgets . welche ebenfalls einen raschen
Verlauf versprechen . Fast die ganze Sitzung
wurde durch die Darlegungen des Kriegs -
ministcrs über die Repetirgewehrfrage ausgefüllt
und waren dieselben im Allgemeinen gleichlautend
mit den vom Kriegsminister schon im Heeres -
au -sschusse der ungarischen Delegation hierüber
abgegebenen Erklärungen . Den finanziellen
Theil der Frage wollte der Minister in der
Mittwochssitzung des Ausschusses erläutern ;
vom Obmanne des letzteren wurde dem Minister
für seine Ausführungen gedankt . — Kaiser
Franz Josef empfing am Dienstag Vor¬
mittag den aus San Remv zurückgekchrten
Professor Dr . Schroetter und ließ sich von ihm
eingehend Bericht über den Zustand des deutschen
Kronprinzen erstatten .

Frankreich .
* Gegen den Schwiegersohn des fran¬

zösischen Staatsoberhauptes , den Depu¬
tieren von Tours , Wilson , schwebt ein wahrer
Rattenkönig von Anklagen . In ihrer Mitte
steht die seltsame Episode mit den zurückdatirtcn
Briefen Wilsons an die Limousin , und um sie
gruppircn sich allerhand neue schmutzige Ge¬
schichten , in welchen der Schwiegersohn des
greisen Grcvy verwickelt erscheint , und dem
gegenüber ist der Stoicismus , mit welchem
Wilson allen Beschuldigungen die Stirn bietet ,
eigentlich bewundernswert !) . Am Donnerstag
sollte in der Teputirtcnkammer über den An¬
trag , die gerichtliche Verfolgung gegen Wilson
wegen der fatalen Bricfgcschichte einzuleitcn ,
verhandelt werden und an der Annahme des
Antrages ist kaum zu zweifeln . Mit Wilson
zugleich dürsten auch der Polizcipräsckt von
Paris , Gragnon , und der Unterchcf der
Sicherheitspolizei , Eoron , welche

' nüt '
Wilson

unter einer Decke stecken sollen , ein gerichtliches
Vorgehen zu gewärtigen haben . Inwieweit der
weitere Gang dieser so eigenartig verwickelten
Affaire sich zu einer politischen Krisis entwickeln
wird , bleibt noch abzuwarten . Vorläufig ver¬
sichert „ Paix "

, das Organ des Elysöe , Grevy
werde auf seinem Posten verbleiben , da er nicht
befürchte , durch die Ereignisse dementirt zu
Werden ; der alte Herr glaubt also noch immer
an die Unschuld seines Schwiegersohnes ._

Augen , dann sagte er bewegt : „ Vergessen kann
ich sie aber nie , niemals .

"

Adele stampfte unwillkürlich mit dem
kleinen Fuß und zerriß das feine Spitzen¬
taschentuch , welches sie in den Händen hielt ,
schon schwebte ein hartes , unweibliches Wort
auf ihren Lippen , aber noch zur rechten Zeit
erinnerte sie sich ihres Briefes . Lenore sollte ja
gehen , gewiß . Sie wird die gute Stellung nicht
zurückweisen , sie wird die Stadt verlassen , bald ,
in einigen Tagen schon , dachte Adele . Dort
auf dem einsamen Gut in der Altmark war
Lenore wohl verborgen , und sie . Adele behielt
die Fäden in den Händen . Nie sollte er sie
Wiedersehen , niemals . — Ihr Antlitz , in welchem
einen Augenblick die Zornesröthe gestammt ,
wurde wieder saust und ruhig . „ Denke an sie ,
so ost Tu willst, " sagte sie mit weicher
Stimme , „ aber etwas mußt Du Dich auch mit
mir beschäftigen , denn ich liebe Dich so un¬
säglich .

"

Thräncu strömten aus ihren Augen , sie
schlang die Arme um ihn , sie legte den Kopf
an dieselbe Brust , da , wo Lenorcns dunkles
Köpfchen einen seligen Augenblick geruht . Eber¬
hard von Strauchwih blickte wie verstört auf
seine Braut . Sollte er sie von sich stoßen mit
ihrer heißen Liebe ? Sollte er es ihr sagen , wie
die Leidenschaft für eine Andere in seinem
Herzen zitterte , wie er sich ewig , ewig sehnen
würde , bis er , all der Qualen müde , vielleicht
eines Tages die Fesseln sprengen und zu ihr
eilen würde , um nur einmal wieder das heiße

* Ferdinand v . Lesseps legte in einem
Schreiben an den Kabinetschef Rouvier die
Situation des Panamakanals dar . Lesseps
schlägt den zu erwartenden Verkehr auf
7 )( Mill . Tonnen an und gedenkt er , um die
nöthigen Mittel zur völligen Fertigstellung des
Kanals zu beschaffen, Kapitalien auf die zu er¬
wartenden Einkünfte aus dem Kanal äuf -
zunehmen . Die französische Regierung soll
Lesseps deshalb die Ausgabe verloosbarer Ob¬
ligationen gestatten .

England .
* Tie tumultuösen Vorgänge , deren

Schauplatz die englische Hauptstadt und
speziell Trafalgare Square am vorigen Sonntag
wiederum gewesen ist , haben eine unerwartete
Kundgebung Gladstone ' s gezeitigt . Ter „ große ,
alte Mann " hat sich einem radikalen Klub
gegenüber vollkommen billigend über das
energische Vorgehen der Polizei gegen den
Londoner Pöbel ausgesprochen , aber in dem¬
selben Athemzuge verurtheilte er das Auftreten
der Regierungsorganc in Irland eine sophistische
Unterscheidung , denn die irischen „ Mondscheinler "

sind ja noch schlimmer als die Londoner Pöbcl -
massen . Wahrscheinlich fühlt aber Mr . Glad -
stone , daß er durch seine Brandreden gegen
die irische Politik der Regierung indirekt
Wenigstens auch zur Erhitzung der Gemüther
in London beigctragcn hat und jetzt will er
nun „ abwiegeln " — ein sehr durchsichtiges
Verfahren !

Spanien .
* Spanien soll nach englischen Meldungen

an der marokkanischen Küste zu einer kleinen
Annexion geschritten sein und die nordwestlich
von Ceuta gelegene Insel Perigil besetzt
haben , angeblich um daselbst einen Leuchtthurm
zu errichten . Wahrscheinlicher ist , daß die
Spanier die Insel aus politischen und stra¬
tegischen Gründen besetzt haben , da dieselbe für
einen Angriff auf die spanischen Besitzungen
an der Nordküste Afrika ' s einen bequemen Stütz¬
punkt abgeben würde .

Italien .
* Das seit etwa zehn Tagen in dem ita¬

lienischen Kriegshafen Spezzia ankernde
deutsche

'
Schulgeschwader ist däfekW

Gegenstand mehrfacher Auszeichnungen gewesen .
U . A . wurde dem Osfizierkorps des Geschwaders
von Offizieren der italienischen Marine am
Dienstag ein Frühstück gegeben . An demselben
nahmen die Admirale Cottrau und Dencgri ,
sowie die Spitzen der Civil - und Militärbehörden
von Spezzia Theil und dürfte es hierbei nicht
an Trin ^ Prüchen auf die so enge politische
Verbindung zwischen Deutschland und Italien
gefehlt haben ._ _

Antlitz aus ihre weichen , kühlen Hände zu
legen ! — um nur einmal wieder die Worte
zu hören : Versöhnung und Friede für Dich !
— — Strauchwitz stieß Adelen nicht von sich
und seine Lippen blieben stumm .

"— Er duldete
ihre Liebkosungen , sie war ja seine Verlobte ,
seine Braut . Bald würden sie Hochzeit haben .
— Und die Jugend und ihr tolles Stürmen
und ihre Thorheit und ihr heißes Lieben , —
das Alles verrauscht und verweht ja , — und
mit der Zeit konnte er Wohl noch ein ganz
passabler Ehemann werden und vielleicht auch
Lenoren vergessen au der Seite dieser schönen,
reichen Frau . —

Ziemlich unklar und verworren schwirrten
diese sich kreuzenden Gedanken durch sein Hirn ,
aber nach und nach wurden sie klar , sein Blick
wurde wieder ruhig , die fahle Blässe verschwand
aus seinem Antlitz . — Noch einmal zog Lenorens
Bild au seinen Augen vorüber , wie sie in dem
alten Gewölbe kniete . Es zog vorüber und
verschwand in grauer Ferne .

Strauchwitz ging mit seiner Braut hinüber
nach dem Wohnzimmer seines Schwagers . Er
lauschte dem heitern Geplauder der Kinder , er
hörte Adele singen . - - Es schien ihm , als sei es
ein Traum gewesen , daß er vor wenigen Stunden
im Gcwittersturm draußen auf dem Friedhof
gestanden und sein eigenes Sein einen Moment
erschüttert gewesen war von jenem großen
mächtigen Gefühl der Leidenschaft im Herzen .

( Fortsetzung folgt . )
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Fahrniß - Versteigerung .
IsDurlachZ Aus dem Nachlaß der

verlebten Therese Hering , geb .
Ehrler , werden

Mittwoch , 26 . November ,
Vormittags 8 Uhr ,

in deren Behausung . Hauptstraße 18 ,
öffentlich versteigert , als :

2 neue goldene . Uhren , Fraucn -
und Herrenkleider , Bettwcrk ,
Weißzeug , Schreinwerk , eine
Nähmaschine , Küchcngeschirr ,
Faß - und Bandgeschirr und

^
verschiedener Hausrath ;

den folgenden Tag :
eine vollständige , neue Geschäfts¬

einrichtung eines Friseurs , ge¬
stimmtes Waarcnlagcr , bestehend
in Parfümerie - und Toilctten -

gegcnständcn , verschiedene Hüte ,
Kravatten , Hosenträger , Kragen
und Manschetten , Porte¬
monnaies , Cigarrenspitzen , eine
große Parthie Cigarren und
sonstige Gegenstände ,

wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Hl . Wärcker, Waisenrichter .

Fahrniß - Bersteigerung .
Aus dem Nachlaß des verlebten

Franz Anton Mai auf dem
Thomashvs , werden in dessen
Wohnung

Montag , 21 . November ,
Vormittags Uhr ,

öffentlich versteigert , als :
Mannskleider , Bettwcrk , Weiß¬

zeug , Schreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr , 2 Fahrkühe ,
I Stier , 1 Kalb , 1 Wagen ,
Pflug und Egge , 1 Futtcr -

schneidmaschine , 1 Rübenmühle ,
.verschiedenes Feld - rnch Hand¬
geschirr , ca . 40 bis 50 Zentner
« trotz , 9 Zentner Dinkel ,
4 Zentner Korn , 4 Zentner
Hafer , 25 Zentner Kartoffeln
und noch verschiedene Gegen¬
stände ,

wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

7N . Mcrrcker .
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Spmnhanf
in bekannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt billigst

Scilerineister ILnIbvr .

MM Bruchleiderrde
iWfindcnRath » . Hilfe durch das Schriftchen
kW » „ dicNnterteiksvrüche » ihre Keikmij, —
« « ein Aialhgever für Aruchkeidende "

,^
Wjwelches gratis und franko durch die Buch-
^Nhandlung von H . A . Lindenmaier in
WsHübingen zu beziehen ist . MiS » M

Zwei solide Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Herrenstraste 26 .

Ein Mlirtes Zimmer
mit Kost ist sogleich zu vermiethen

Kirchstratze 12 , parterre .

OrtMMkklikO ssir Diirisch, Grähiozen , l 2««« Mark
SNingen » iid Mmizartcil .

Die ordentliche Generalversammlung findet
Sonntag den 27 . November , Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhaussaale dahier statt , wozu die Kassenmitglteder und beitrag -

zahlcnden Arbeitgeber hiermit eingeladcn werden .
Ucrgesor -dnrrrrg :

Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung des laufenden
Jahres und Vornahme der erforderlichen Neuwahlen für
den Vorstand .

Durlach den 16 . November 1887 .
Der Vorstand : Hr . Voit .

Lkntral -KrMrn - L Mrhkjrafft drr Tischler u . s . m . ,

G . K . Wv . 8 in Kcrmbnrg .
Samstag den 16 . d . Mts . findet im Lokal Auflage und

Mitgliederversammlung statt . Tagesordnung : 1 . Ortsbcstiminungen -
vorläge. 2 . Christbaumfeierbesprechung.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen wünscht
Der Bevollmächtigte: Robert Helbig .

Vrosss 6oläsvs LlsÄLLs
? pvu » iön !Ü44.

8üb VkrüiöN3t -LLsä»LI1s
Viik-rromdoi'g.

vr .ovoe -KleäLi11»
konilon IS4L .

Srosss sildsrvs lleäLÜlS
1SLL.

k'ortsotn-ltts -UeäLÜIs
Visn 1872 .

Lrouee -Llsäsilis
Ltürivkvr » tSS4.

8DWj
M

empüolilt sieb rum 8pinn6n von 8lacbs . Hanf unä übvvecg . Xälisres
äureb äen ,i »ent6n ZL . ^ in

Fricdr . Nühle in Langensteinbach
empfiehlt als Spezialität

- MLI ?ZLL0RLLZLK ,
in überraschend großer Auswahl (ca . 40 verschiedenen Sorten ) der ge¬
diegensten ein - und zweireihigen Instrumente zu den billigsten Preisen .

Einfache Instrumente von 2 Nil . an , solche mit Register von
5 Mk . an . Frisch eingetroffen : Eine Parthie ein - und zweireihiger
Instrumente , welche alle andern im Handel befindlichen an dauer¬

haftem Stimmmaterial um das 4fache übertreffen und sich durch wunder¬
volle Musik auSzeichncn , werden ohne Prcisaufschlag abgegeben . So

kostet z . B . ein großes Instrument mit Register 8 Bit . , größer , mit

Bcschläg 101! Mk . , mit Patentbalgen von 12 Mk . an , dreichörig von
17 Mk . an , zweireihig , vollständiges Beschlag und Register von 20 ^ Mk . an .

Zu gütigem Besuch ladet ergebenst ein

Friedr. Rühle in Langensteinbach
S, -S
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Uerr für Deutschland!
);6llikSMj-v 6886 !'t- cklfittk-HHne

3U8 psIüZtina unel KIeina8ien .
Ällciüverkauf für Süddcuischland des DeulNken Kandeksvereins in Smyrna .

Nur eigenes Lewächs aus der im großartigsten Maßstab aiigepflanzten
eigenen ISein antngs kommt zum Bersandt :
"

! Stärk . Trink -
und Dessert-

Weine.
Für Blutarme ,

Magenleid ,
Reconvalesc .

Smyrnaer MuScat „ Budja "
„ „ Essenz „ Teidykoi
.. „ Auslese
„ Rothwein Sekt
„ „ herb
„ roth , süß „ Kuklu - ja "

Bordeaux - Wein (echt franz. Rothwein) Pr. Flasche mit Glas
Ofener „ (Ungar . Rothwein) „ „ „ „
Erlauer „ „ „ „ „ ,, „
Earlowitzer „ Fl . 95 „
Elsässer Rothwein . .
Marsala -Wein (ital . Magenw .) pr. )i Fl. 1 .25r,
Malaga (braun und rothgvlden ) „ ): „ „ 1 -25,
Leres (Sherry ) . . !( „ „ 125 ,
Dry Madeira „ 1 .75, )j „ „ „
Nüster Ausbruch (ung. Süßw.) „ )s „ „ 1 .25 , )( „ „ „
Tokayer Ausbruch per Originalflasche mit Glas 75 ^ 1 .— ,

. per Flasche mit Glas

8 i
°

ZS

Fl . m . Gl .

- - ^ ^ T dt

LS St 2 "
F . t .50 .
„ 1 .25.
„ t .50.
„ 1 .75
„ - 85 .
„ 2 .25 .

2 25
„ 2 .25.
„ 3 .25.

2 .25 .
„ 1 .50.

- .70.
„ — 90.
„ 145 .

1 .10
„ 1 .65.
,. 2 .- .
„ 2 c>0

Kimmeldinger (Psälzer Weißwein)
Nugsteiuer „
Deidesheimrr „ „
Aorster Traminer „
Förster Auslese „
Niersttiner (weißer Rheinwein)
Nüdeöyeimer „ „
sind sortwährcnd zu haben bei

Kar ! Korrr, Weiir -l^ i-gwos-Geschäft in Uürrrkerg .
Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die

meine Firma aus Etiquctte , Kork und Staniolkapsel tragen ,
nur dies bietet Garantie für Echtheit .

Zu haben bei Apotheker Aundt in Diirloch .

Eine Wohnnng von zwei
schön möblirten Zimmern , sowie
eine von 3 Zimmern mit Zugehör
sind in der Nähe des Schloßplatzes
zu vermiethen . Näheres bei der

Expedition d . Bl .

Prim MndMslh.
Pr . Pfd . 18 -Z , ist zu haben bei

Pferdemctzger Mühlthalcr ,

Turlacherthorstraße 59 , Karlsruhe .

sind gegen gute Versicherung sogleich
auszuleihcn . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

slzvrV s !p »rtzuvr .' ll » ^ -ZSH
' 69 ostvafizflnvH 69

' ll9U1 „ 0ü , ^ 69

Zwei Burschen im Alter von
l5 — 16 Jastren können gegen Lohn
in meinem Ofcngeschäft in die Lehre
treten .

I . Gwal
'd , Hafner .

Eine schöne Manstzrden -

WohttUNg , bestehend auS zwei
Zimmern sammt Zugchör , ist an
eine kleine Familie zu vermiethen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

RührSlililr ,
sind zu verkaufen

Lamnlsiraste 26 .
Gm junger , schwarzer Spiher -

hund hat sich vergangenen Freitag
von Durlach nach Weingarten ver¬

lausen . Abzugcben gegen Belohnung
im Gasthaus zur Blume dahier .im Ga fliMis zur rvuumc vayier .

Ern brauner Knabenfilzhut
ist vor einiger Zeit verloren ge¬
gangen ; der redliche Finder Wird

gebeten , denselben gegen gute Be¬

lohnung abzngeben
AiucHltr .'crßc> 14 .

emc größere Parthie ,
ist zu verkaufen

Larnmstraste 21 .
Arm .'

Anhiingtt der HoniösMihit .

Aus vielseitigen Wunsch ist Unter¬

zeichneter jeden Dienstag und Frei¬
tag von Nachmittags 3 Uhr ab

Flarkfriedrichltrake 30 , 2 Treppen
hoch , in Karlsruhe für . Kranke ,
welche sich einer homöopathischen
Behandlung unterziehen wollen ,
zu sprechen .

K . Württemb . Lberümtsarzt

Gänselevern
werden fortwährend angekauft Karls¬
ruhe , früher Kreuzstraße 14 , jetzt
Kreu ;strahe18, ITreppe hoch , gegen¬
über der Schule .

ausgemachte und noch stehende , kaufe
ich auch dieses Jahr wieder .

Aug . Kaas , Schreiner,
Jägerstraße 13 .

Käringe ,
la . neue Holländer , empfiehlt

kteiiAk ! .



Turnverein Durlch.
6ut tteil !

Samstag , lS . November ,
Abends 9 Uhr, findet die übliche

Wonaisversammlung
statt . Um rege Betheiligung und
pünktliches Erscheinen bittet
_ Der Borstand .

( Durtach . f Alle Diejenigen .
welche Forderungen an meinen ver¬
storbenen Sohn Heinrich Nitters -
hofer , Schmiedmeister , zu machen
haben , wollen dieselben binnen
8 Tagen bei mir einreichen.

Durlach , 16 . Nov . 1887.
Adam Keinr . Wiltersöofer .
Gratis und franko erhält man durch

ildie Buchhandlung von K .A .Lindenmaier
Lin Hüöingen die Broschüre :

Die Unterleibsbrüchel
I und ihre Keilung, !

ein Aatggköer für Bruchleidende . !

strchtnollc Grgrnlliini>r ,
zu Verlobuugs - und Hochzeits -
gescheuken sich eignend , als :

Xgstee - . kier - , lliqueur - 8srvice ,
Figuren aller Art in Majolika
u. Thon , Xücbenteller, früobion -
teller , lisck - llebteelis , ki-od -
körbs , I >8cb - , Hänge - L ^ug -
llampen , Llumenvssen, klumen -
könbeben , verschiedene 8piegel ,
Xr^ isIIvvasnen , Oeldi-ueßbilder
mit und ohne Rahmen ,
Aquarien n . v. a . ,

empfiehlt billigst
U .

Glaswaarenhandlung .

LkrlLtdLUlli - Lonkset !
( de' iüat im Oesdinuek und reifend« Xvu-

Iieiten tü>- dev IVeilmuedtskaui » )
1 Kiste entlilllt ca . 440 Mllck , versende
zrexen 3 Nlark - ZDE Xaelmainne.

Kiste und Verpackung bereelme nicllt.
IViederverkäuleru .sein- empteiilen.

Hugo tNlisso , vresdon , Kauibsctiste . 33 , I.

Eine guterhaltene Schrotmühle
für Hand - und Maschinenbetrieb ,
Leistung 8 — 10 Zentner Pr . Stunde,
ist zu verkaufen. Dieselbe kann noch
ca . 14 Tage in Betrieb gesehen
werden bei

O .
Brauerei in Durlach .

Feldhasen - , Kaninchen -,
Iltis - , Marder- und

KH - Feile
kaust zu den höchsten Preisen

Sil iii i . .

t1ro88Ü.

Xsu-Ioruks .

Aotkieü -rant ,

blerronxitr . lll

^ La .iri » o8
mul

in überrg8c !ienlj reicber und ge -
diegenotsr stu8wabl vom oinkuoli ^ ten
llarnlelaviec -rnthtoigenä l>is /nun
tein ^ tou Kecb8tein - , kllittinee - und
8teinwL > - ? iano .

^uverlä88ig8ts Kerug8que »e . -
8illig8te 8rei8e . — 8treng reelle
Ledisnung und ooulanteete 8e-
dingungen .

Heute ( Freitag ) Abend :

Frische Leber- Nb Grjkbkiuviirfle,
Sonntag :

frischt' Rratmürste
und

irclnkfurter Mrativürsts
bei Adlermrtlj dlnngc

Gebriidrr S -ohn in Nüvensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehme znrn Spinnen ,

Weberr nnd Mt 'clchcn :

Flachs , Haus und Abwerg .
Der L-pinnlohn betrügt fnre berr Dchnelllere a 10 Gebinde

rnit 1000 Ztrngängen 1228 meter Anderrt '
crrrge 12 Pfennig .

(1000 meter AndenLcinge 0 ^, H'fenrrig ) .
Die WnbrrfvercHt lorvobk des Wobstoffs crks erucl) der

Gcrrnre nnd Dncbev irbernirnrnt tbeikweike die Mcrbrnk.
R'' . HV . in Dnrlach .

^ b7 stl
lj 0 , lft

-

MM

V. ir verarlroiterr Loriws -IirsnÄ

/.n 6 -s .rn . und I - sirrrvLnä , in dssisr (Zria -IibLb nnd l )08or^en
e1>en8o d» 8 LIsLoUs » um bllllZ 'SN I - olnr .

Lxinnlostu 10 ? s§. xsr I Lostvsllsr L 1000 Ustsr .
LenduuAen fraicko gegen kranlco .

(Uediuguug der Vereivigniig der I.olnispiuuereieu.)

Kpilinki'ei lVl' iu^rlitsili in sVein ^alien
vsi R,8,vsir8bnr § .

Xur Tebernalnue von ltolr ^ toff nnd TnMunft 8ertlmiknnck 8 ind
folgende ^ zeoufeu M -ne I »greif :

Hai. Dnrlaeb .
IL . ^ i» a r , VViltorcüimon .

V . IL . Iinana r , tVö88in <ren .

dl . Olrirnr <r . tVeiiigurteil .
I , . Imn ^ enskeinbuc -Ii .

k
2500 dis 3000 jLLrl . UsdsnveräiöiiLt/l
üüune » solide l'ersvi »e» fede» Standes bei eiuixer 'i' !»ritie:keit eioverbev . Merten >
sud 1 . an »L V > in I rrr » Irj >>> I » . VI . W
Ml^ M» » » -

Junges Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehaucu bei

Die bestbekannte
Akcrcbs - , Kcrnf - L Wergspinnerei , Weberei ,

Zwirnerei , Wt 'eicberei

Bänmcnheim ,
Posk - und Bahnstation , Bayern ,

liefert Lohngarn in bisheriger bester Qualität zu einen! Spinnlohn von
nur IN Pfennig pr . bahr . Schneller zu tt )<X> Meter . Sendungen franko
gegen franko ! Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien . Spinnmaterial ,
als : I -kachs , Amnf , Werg znm Lolinverspiiine » , Weben , Meißen über -
nehmen die Herren Julius Loeffel in Turlach , (? . F . Müller in Langen¬
steinbach , Wilh . Nothweiler in Berghausen , Lorlis Weuz üansmann
in tiönigsbach , nnd wird beste und prompteste Bedienung im Voraus zugesichert. I

U . ^ risäsrick L Lis . ,
Inwrten - , Gold - K Silbrrwaarrrrgeschiift ,

Kaiserstrastc 02 , Karlsruhe ,
empfehlen der geehrte,! Einwohnerschaft von Turlach rknd Umgegend
für Weihnachtsgeschenke neueste Muster in Schmucksachen jeder
Art , sowie lrköerne und oerlM' erle Fafekgeräthe und Cafervestecke,
auch für Hochzeit ? - u . Kclegen hcitsgeschen ke besonders geeignet .

Weefka Wedieirrurg . Wilfigfle Wr'oifo .

kisquii - tisl 'ioffe ! ,
Odineseniol 'is ,
? UN8 <M0l 'i6 ,
Li'orjioi 'ie ,
!< 38l < Uell6N ,
/ ^ pfsüiULden ,
ttefenbunc ! ,
Kleins löpielien ,
Idee - L ^ ssfeebeekwenk

in schönster Auswahl empfiehlt
Ii . ^ siLLner.

Wiilratiml Graf.
"

Sanistag u. Sonntag :
Gebackene Fische .

Heute ( Freitag ) Abend :
Frische

leirer- u . GrjkbkWiirste
im Gasthaus zur Sonne .

Heute :
Frische Schinkenmurft »
Frankfurter Wurst ,

geräucherte
Frankfurter Bratwürste

empfiehlt
zum Babnhvf .

S e l b st g e s e r t l g t e
Wrima Kierfadennudeln,

„ Hiergemüfenudeln
empfiehlt

Louis Lnger Wtb .

I mit deivimw » von 50 .000
,F .25,000,, ^ 10,00 !)„ ^ 50OO,
N. 8. U. S. 7s. I. oNSo /.U
nur 2 . 10 omptwillt in
giosso!- Kummorniuiswaüldiv
lianptcolloction § " 2 . K-

^»li » !« t «>t t ! « ! .

Die so i-asoll koiicbt xc -
f Tvovdsvc!! )f,-Intlloi !8V>N!il !0

50 I. ovson ü ^ 10 .50.
100 „ „ 21 . -
200 „ 12 . -

sind nm- i>ov>! üm-ro Xoit / a
Iiadon . I' iospvotv Iiiorrn
vc-i-deu xvatis abrovoken.

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern sammt Zugehör , ist
sogleich zu vermicthen
_ Lcrrnnrstrraße 21 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 20 . November 1887.

Butz - und Bettag .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpsarrer Specht .
(Unter Mitwirkung d . Kirchengesangvereins .)
Nachmittags 2 Uhr : Herr StadtvikarGöhrig .
Kirchenkollekte zur Unterstützung dürftiger

evaugekischer Gemeinden bei ihren
kirchlichen Baulichkeiten .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel ._

Grotzherzogl . Hostheater .
Sonntag 20 . Nov. Wegen des Buß > und

Bettages keine Vorstellung .
Montag 21 . Nov. 2 . Vorstellung zu er-

mäßigten (halben) Preisen im Sonder -Ab.
Kauftet , ZSrinz von Dänemark , Trauer¬
spiel in ö Akten von Shakespeare , übersetzt
von Schlegel. Anfang 6 Uhr ._

Ehe - Aufgebot .
Karl Friedrich Vollmer , Kausmann in

Turlach , und Emilie Christiana Salomea
Dörrmann von Bruchsal ._

Stavt Durtach .
Ltaiideslmchs-AllSWk.

Geboren :
13. Nov. : KarolineMagdalena,Vat . Ludwig

Philipp Kramb , Landwirth .
lö . „ Emil Jakob , Bat . Jakob Aberle ,

Landwirth .
Gestorben :

17 . Nov : Ludwig Unger , Kaiser ! . Oester.
Genie - Major a . D . , ledig,
60 '( Jahre alt ,

Redaktion . Tru ^ " ud 2-krlag von N . Tups , Turlach.
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